
50 Abriß der Festigkeitslehre und Bemerkungen zur Berechnung von Maschinenteilen.

Abb. 55, dargestellt, wenn die Feder allmählich von 0 auf P kg belastet und dabei um

6 cm durchgebogen wird. Ist die Feder mit P() kg vorgespannt, so kann sie noch die durch

das Trapez DE0B wiedergegebene Arbeit
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aufnehmen.

Die Arbeitsfäln'gkeit laßt sich in Beziehung zum Federinhalt bringen und kann dann

als Maßstab für die Ausnutzung des Baustoffes dienen. Z. B. nimmt die Dreieckfeder

als Körper gleichen Widerstands eine dreimal so große Arbeit auf als die Rechteckfeder

gleichen Inhalts (vgl. die letzten Spalten der Nr. 1 und 2der untenstehenden Zusammen-

stellung).

Drehungsfedern sind in bezug auf die Ausnutzung des Werkstoffes vorteilhafter als

Biegungsfedern und schon deshalb diesen vorzuziehen. Zudem verlangen sie meist auch

konstruktiv weniger Raum. Beispielweise folgt aus den Arbeits-

fähigkeiten beim Vergleich einer Dreieckfeder Nr. 2 mit einer zylin—

drischen Schraubenfeder Nr. 10 der Rauminhalt der ersteren:
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der der zweiten:
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und das Verhältnis beider:
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Abb. 55. Arbeitsfähig- Zahlenmaß1g Wird fur Federstahl bel ruhender Belastung:
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Zusammenstellung 11. Federn.

' Ifge° Feder-form Tragfähigkeit Durchbiegung Arbeitsfäln'gkeit

Gerade Biegungsfedern.
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